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Beilage vv.

An die Tit. Borstehîì'schast der zärch. Schulsynode.

Herr Präsident!

Hochgeehrte Herren!

Die Synodallicderbnchkvmmission har die Ehre, Ihnen hiemit zn

Handen der Schnlsynode folgenden Bericht zn erstarren ^

Das verwiebene Jahr ist fnr unsere Aufgabe ein in mehrfacher

Hinsicht weniger günstiges gewesen: der vermehrte Absatz der Liederbücher

nach Deutschland bat bis jetzt, theils der Zeitvcrhältnisse, theils
anderer eingetretener Hindernisse wegen, noch nicht in wünschbarcm Maße

erzielt werden können i auch baben andere mißbeliebigc Erfahrungen der

Kommission viel Nnmuß und größere Zlnkosten verursacht.

Durch eine Maßnahme glauben wir indessen namentlich den Vereinen
einen Dienst erwiesen zu haben. Die Uebernahme der Liederbücher in

eigenen Verlag macht es uns nämlich möglich, den Einzelnpreis der

Bücher ebenso niedrig zu stellen, trie den bisherigen Parrienvreis,
wodurch wir hoffen, die Sammlungen nicht bloß unfern, fondern auch

auswärtigen Kreisen zugänglicher zn machen.

Den hieraus steh ergebenden Neinertrag werden wir wie bisher in
liberaler Weise für Honorare au Komponisten, für allgemeinere Zwecke

der Schulsynode, insbesondere aber für die Förderung des Gcsangwcsens

verwenden.

Die plani»te Sammlung von Liedern für Knaben-, Mädchen - nnd

Frauenstimmen ist nun in Ausführung begriffen. Der Druck wurde bis

jetzt wegen des in Aussicht stehende» nnd nun demnächst erscheinenden

obligatorischen Gesanglehrmitiels verschoben, indem es uns unerläßlich
erschien, unsere Sammlung so einzurichten, daß sie nicht gleiche Lieder

enthalte wie jenes. Wir nähren die Hoffnung, unsere Absicht, den Bolks-
gesang dadurch möglichst zu heben, daß wir würdigen und anziehenden

Singstoff zum billigsten Preise bieten, möge nicht ganz unerreicht bleiben.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 18. September löiiü.
Namens dcr Synodalliederbuchkommisfion,

Der Präsident:
I. C.. Hug.
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